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schiebene Nachrichten verhandelt Um den ^ Tnumerationspreis ans dieses Werk ge
 nau bestimmen zu können, ist eS zuford ,-st nLL^g die AMch-z PrLrrumeranten zu wissen, zn
dem Ende dann vors erste der Weg der SLdsir,&gt;rron gewählt wird; wann diese hinlänglich
ausfällt, so wird sich der Pränumerationspreis auf 12 Ggr. oder auch auf einige Ggr. höher
belaufen, das Werk selbst aber in der künftigen Ostcrmesse erscheinen. Gleichwie ich davon '

auf Erfordern noch eine genauere Nachricht allen Falls geben kan, so will ich mich hiemit als
denjenigen bekannt machen, bey dem Beförderer eines solchen erheblichen Werks sich anzeich
nen, lassen können. Cassel den io. Oktober 173z. S» TP. Strieder.

5) Durch die auf einem besondern Bogen gedruckte Ankündigung vom z May, habe ich noch meh
 rere Gelehrte und Geschäftsmänner mit wir zu vereinigen das Glück gehübt, um ein deut
sches Journal, nach Art des Gentleman'ö Magazine, zu Stande zu bringen. Aber noch im
mer fehlt es mir an einem zuverlässigen Correspondenlen in Aktors, Augsburg, Voizenburg,
Büzow, Delmenhorst, Eger, Emden, Greifswalde, Güstrow, Hameln, Hrilbronn, Zu
spruch, Zzehoe, Kirchderg, Kreuznach, Landshut, Linz, Lippstadt, Lüneburg, Meissen,
Neubrandenburg, Passau, Ratzeburg, Rostock, Salzburg, Schmredeberg, Schwerin, Star-
gard, Stralsund, Strelitz, Tangermünde, Lorgau, Waldenburg, Worms, Zerbst undZit-
tan. Auch aus andern Orten wird mir ein Correspvndent, der Zeit, Lust und Fähigkeit für

dieses Nebengeschäft hat, willkommen seyn. Indessen sehe ich mich schon jetzt im Staude, dem
Publ. ein solches Werk zu versprechen, als mein Plan erwarten läßt; vorausgesetzt, daß die
Subscribentrn mich in den Stand setzen, den dazu erforderlichen Kostenaufwand bestreiten zu
können. Ich verdenke es Niemanden, daß er sich besinnt, ob er Einen Louiöd'or daran wagen
wolle, wenn ich mich gleich nicht besonnen habe, sechszig Louiöd'or auf einen Versuch zn ver

 wenden, der als ein? mercantilische Speculatioa ein solches Risico wohl nicht rechtfertigen könn
te; ich müßte Deutschland sonst gar nicht kennen. Ich werde von Glück zu sagen haben, wenn
ich so viele Dubscrib. finde, daß ich in Ansehung des Vorschusses gedeckt diu. Aber auch
hierauf darf ich mir, nach den m " n Briefen meiner Corresp. keine Rechnung machen, weil
viele von denen, welche allenfalls nc«~, Luft und Vermögen haben, auf das Journal zu unter

zeichnen, an der Ausführung zweifeln sollen. Vermuthlich soll das heißen: Sie fürchten, die
Ausführung selbst, werde meinem Plane nicht entsprechen: denn übrigens könnte doch Nie
mand gefährdet seyn, da er die 6 ersten Stücke nicht eher, als beym Empfang des 6ten zu be
 zahlen nöthig hat. Nun wohl! Jeder Snbscribent, dem die 3 ersten Stücke nicht gefallen,
kann solche an das Postamt oder die Buchhandlung, von der er sie erhalten hat, ohne Bezah
lung zurück geben. Nor der, welcher sie behalt, wird als Subscrib. betrachtet, und macht
sich dadurch stillschweigend verbindlich, das Jahr auszuhalten. Es haben einige bey mir selbst
einzelne Exempl. bestellt; aber meine Zeit muß ich für nöthigere Dinge, als solchen Briefwcch,
sel und solche Versendungen, aufsparen. Ich bitte daher, daß man sich lediglich mit seinen
Bestellungen an die Postämter, Zeitmrgs- Adreß- Intelligenz-Comtoire und Buchhandlungen
wenden möge. Einige Zeitungen haben die XII. stehenden Artik. des Plans ausgezogen, ohne
 des übrigen Inhalts zu erwähnen, auf den es doch eigentlich ankömmt. Wer das Gent!. Ma»
gaz. nicht kennt, oder meine Ankündigung vom 8ter» May nicht gelesen hat, der kann sich
keinen Begriff vom Ganzen machen, und jene XII. Art. allein, mögten wohl Niemanden für
sein Geld entschädigen. Freilich wird keiner unter allen Lesern des Journ. seyn, der nicht die
sen oder jenen stehenden Artik., diesen oder jenen Aufsatz wegwünschen sollte. Die Auszüge
aus Handschriften und die historische Chronrck ausgenommen, werden aber auch die Subscrib.
Im Grunde die übrigen X. stehend. Art. nicht mit bezahlen, sondern als eine Zugabe erhalten,
die sie nach Gefallen überschlagen mögen, da ich bey ungleich engerem Drucke, dennoch eben
die Bogenzahl liefern werde. Es wäre Schade, wenn die Sache nun nicht zur Würklichkeit
kommen sollte, da schwerlich irgend ein Gelehrter nach mir es wagen würde, einen zweyte«
Versuch zu machen, der allein schon mit einer Mühe verknüpft ist, (die Kosten für nichts ge-
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